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Internetadresse des Monats 

 
Trade and Economic Security 
Unternehmen erhalten hier einen fortlaufen-
den und umfassenden Überblick über die 
Handelspolitik der Europäischen Union 
(nach Ländern/Regionen), den bestehenden 
und geplanten Abkommen (inklusive laufen-
der Verhandlungen), die Rolle der EU in der 
WTO sowie Maßnahmen zur Durchsetzung 
internationaler Handels- und Sanktionsrege-
lungen. 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Grenzenlos informiert: Finanzielle Si-
cherheit und Abwicklung im internationa-
len Geschäft, 11.05.2026, 10:00-12:30 Uhr 
Die politische und sicherheitspolitische Lage 
im Nahen Osten bleibt angespannt und wirkt 
sich zunehmend auch auf internationale 
Handelsströme, Lieferketten, Energiepreise 
sowie unternehmerische Planungen aus. 
Gerade für export- und importorientierte Un-
ternehmen stellen sich damit neue Fragen 
zu Risiken, Absicherung und strategischer 
Ausrichtung. Ein fundiertes Know-How und 
Verständnis im Vertrieb -auch frühzeitig in 
den Verhandlungen mit ihren Geschäftspart-
nern- legt den Grundstein für ein sicheres 
und erfolgreiches Geschäft und hilft dabei, 
Risiken frühzeitig zu erkennen und zu ver-
meiden. 
Nähere Informationen. 
 
Das volldigitale Carnet A.T.A. – ein kurzer 
Überblick, 12.05.2026, 10:00 - 11:30 Uhr 
Die Europäische Union, die Schweiz, das 
Vereinigte Königreich und Norwegen starten 
zum 1. Juni 2026 mit der Einführung des 
volldigitalen Carnets A.T.A. Ab diesem Zeit-
punkt sind Unternehmen dazu angehalten, 
in diesen Ländern und bei der Ausfuhr aus 
der EU das volldigitale Carnet A.T.A. vorzu-
legen. In dieser kostenfreien Veranstaltung 
erhalten Unternehmen einen kompakten 
Überblick darüber, was das volldigitale Car-
net A.T.A. ausmacht, wie die ICC Anwen-
dung (App oder Desktopversion) genutzt 
wird und welche Punkte in der Praxis beson-
ders zu beachten sind.  
Nähere Informationen. 
  

Alternative Veranstaltung: Das volldigitale 
Carnet - Einführung und praktische Um-
setzung für Unternehmen 
18. Mai 2026, 10:00 - 11:30 Uhr 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: EU–Indien Freihandelsabkom-
men - Neue Marktchancen, Zollvorteile 
und Investitionsperspektiven für deut-
sche Unternehmen 
20.05.2026, 10:00 – 11:45 Uhr 
Die Europäische Union und Indien haben 
nach fast zwei Jahrzehnten Verhandlungen 
im Januar 2026 den Abschluss eines um-
fangreichen Freihandelsabkommens (FTA) 
verkündet. Das Webinar der IHK Düsseldorf 
am 20. Mai 2026, 10 bis 11.45 Uhr, liefert 
Teilnehmenden eine fundierte Einordnung 
der nun veröffentlichten Details und über-
setzt die juristischen und handelspolitischen 
Inhalte in konkrete, praxisnahe Handlungs-
hinweise. Expertinnen und Experten aus 
Handelspolitik, Wirtschaft und Unterneh-
menspraxis zeigen auf, welche Chancen 
sich für verschiedene Branchen ergeben, 
wie sich die Zoll- und Präferenzregelungen 
konkret verändern und worauf Unternehmen 
sich jetzt operativ vorbereiten sollten. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Westafrika – Märkte mit großen 
Chancen, 22.05.2026, 10:00 - 10:45 Uhr 
Westafrika entwickelt sich zu einer der dyna-
mischsten Wirtschaftsregionen Afrikas und 
bietet europäischen Unternehmen attraktive 
Markt- und Wachstumsperspektiven. In die-
sem 45 minütigen Webinar erhalten Sie ei-
nen kompakten Überblick über ausgewählte 
Zielmärkte sowie praxisnahe Einblicke in 
Chancen, Rahmenbedingungen und Er-
folgsfaktoren für einen erfolgreichen Markt-
eintritt. 
Nähere Informationen. 
 
Wirtschaftstag Japan in Düsseldorf, 
27.05.2026 
Der Wirtschaftstag Japan findet am 27. Mai 
2026 erneut im Hotel Kö 59 in Düsseldorf 
als Wirtschaftsprogramm des Japan-Tages 
und als eine der größten deutsch-japani-
schen Wirtschaftskonferenzen statt. In die-
sem Jahr werden unter dem Titel: „Die Ver-
wirklichung der Kreislaufwirtschaft durch die 
Kommerzialisierung neuer Ideen und Ver-
fahren“ Vertreterinnen und Vertreter aus 
Wirtschaft und öffentlichen Institutionen 

https://policy.trade.ec.europa.eu/index_en?prefLang=de&etrans=de
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3489
https://event.ihk-bonn.de/b?p=dcarnetata
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631KRCARW02
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631WFTAD004
https://event.ihk-bonn.de/b?p=westafrika20260522
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Japans und NRWs ihre Strategien, Erfah-
rungen und Anwendungsbeispiele präsen-
tieren. 
Nähere Informationen. 
 
Market Access Day in Düsseldorf 
28.05.2026, 08:30 - 14:00 Uhr 
Der internationale Handel wird zunehmend 
komplexer – umso wichtiger ist es, die kon-
kreten Herausforderungen dort zu platzie-
ren, wo Entscheidungen getroffen werden. 
Zu dieser Präsenzveranstaltung am 28. Mai 
2026, 8.30 bis 14 Uhr, in der IHK Düsseldorf 
erwarten wir sowohl Vertreter/-innen der EU-
Kommission als auch der Bundesregierung. 
Im Fokus stehen hochkarätige Panels (mit 
Unternehmensbeteiligung), der direkte Dia-
log mit der EU-Kommission, Praxis-Tools 
wie „Access2Markets“ sowie ausgiebige 
Networking-Möglichkeiten. 
Nähere Informationen. 
 
Internationale Geschäftsentwicklung im 
Wandel: Programme, Finanzierung und 
Markterschließung für KMU aus NRW 
09.06.2026, 10:00 - 11:30 Uhr  
Globale Handelsbeziehungen verändern 
sich rasant und stellen kleine und mittlere 
Unternehmen vor neue Anforderungen. Ex-
pertenteams vermitteln bei diesem am 9. 
Juni 2026, 10 bis 11.30 Uhr, einen kompak-
ten Überblick über aktuelle globale Markt-
chancen, Unterstützungsangebote sowie 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten für 
internationale Aktivitäten. Teilnehmende er-
halten praxisnahe Einblicke in die Planung 
von Auslandsvorhaben wie Messebeteili-
gungen, Unternehmensreisen oder Netz-
werkprogrammen und erfahren, wie Unter-
nehmen Marktdaten und internationale Ge-
schäftskontakte nutzen können.  
Quelle: Enterprise Europe Network  
Nähere Informationen. 
 
USA, Kanada und Mexiko im Turniermo-
dus: Wirtschaftstrends und Marktpoten-
ziale für KMU,  
11. Juni 2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Unter dem Motto „USA, Kanada und Mexiko 
im Turniermodus“ stehen aktuelle Wirt-
schaftstrends, Standortfaktoren und Markt-
potenziale für KMU im Fokus. Experten der 
Außenwirtschaft und internationaler Netz-
werke liefern einen fundierten Überblick der 
„Spielregeln“, zeigen Chancen und Risiken 
auf und geben praxisnahe Einblicke für den 

Markteintritt und die Geschäftsentwicklung 
in den drei nordamerikanischen Ländern. 
Anhand von Pitches, Impulsen und einer 
Talkrunde geht es um die entscheidenden 
Erfolgsfaktoren. Im Anschluss bleibt Zeit für 
Networking mit den Referenten und Teilneh-
mern. 
Nähere Informationen. 
 
Greater China Day 2026 
24.06.2026, 09:15 Uhr bis 18:00 Uhr 
Wie positionieren sich deutsche Unterneh-
men im Spannungsfeld zwischen Markt-
chancen, Technologiewettbewerb und geo-
politischer Neuordnung in Greater China? 
Welche Rolle spielen Lokalisierung, Koope-
rationen, Diversifizierung, Green Tech und 
Handelspolitik im Jahr 2026 konkret für die 
Unternehmenspraxis? Expertenteams be-
leuchten am 24. Juni 2026 bei dieser Veran-
staltung in der IHK Düsseldorf vor allem die 
Auswirkungen geopolitischer Veränderun-
gen auf Unternehmensstrategien, Lieferket-
ten, Innovation, Green Tech, Handelspolitik, 
Automotive, Marketing und sowie die Markt-
bearbeitung. Parallel zu den Vorträgen sind 
individuelle Einzelberatungsgespräche mit 
Vertretenden der Deutschen Auslandshan-
delskammern (AHKs) in China, Taiwan und 
Nähere Informationen. 
 

Unternehmensreisen  

 
NRW-Unternehmensreise Aserbaidschan 
und Kasachstan: Smart Logistics and Inf-
rastructure 
Der Mittlere Transportkorridor entwickelt sich 
rasant zu einer strategischen Handelsroute 
mit stark wachsendem Frachtvolumen. Bis 
2030 entstehen Investitionschancen von 
rund 20 Milliarden Euro – besonders in Lo-
gistik, Hafen- und Terminaltechnik sowie Inf-
rastruktur. Das Programm der Reise vom 
29. Juni bis 3. Juli 2026 ermöglicht deut-
schen Anbietern den direkten Zugang zu 
zentralen Knotenpunkten und Entschei-
dungsträgern. Vor allem exportorientierte 
NRW-Unternehmen, die ihre Technologien 
und Services in den Marktsegmenten Logis-
tik und Intralogistik, Hafen- und Terminal-
ausrüstung, Schienen- und Straßeninfra-
struktur platzieren möchten, bieten sich Ge-
schäftschancen. Anmeldeschluss: 
07.05.2026 
Nähere Informationen. 

https://nrwglobalbusiness.com/de/ueber-uns/wirtschaftstag-japan
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631POMADD01
https://nrweuropa.de/v/internationale-geschaeftsentwicklung-im-wandel-programme-finanzierung-und-markterschliessung-fuer-kmu-aus-nrw/
https://event.ihk-bonn.de/b?p=usmca20260611
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631GCDXXD01
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-aserbaidschan-und-kasachstan-smarte-logistik-und-infrastruktur
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Unternehmensreise Vereinigte Arabische 
Emirate: Biotech und Pharma 
Die Vereinigten Arabischen Emirate entwi-
ckeln sich rasant zu einem der spannends-
ten Innovationsstandorte im Pharma- und 
Biotechnologiesektor weltweit. Die geför-
derte NRW-Unternehmensreise führt vom 5. 
bis 8. Oktober 2026 nach Abu Dhabi und 
Dubai und bietet Teilnehmenden umfangrei-
che Brancheninformationen sowie zum 
„Doing Business“ in den VAE. Geplant sind 
neben Markt- und Länderbriefings auch Be-
suche von Unternehmen und Institutionen 
vor Ort. In mehreren B2B-Meetings und Net-
working-Events können Unternehmen zu-
dem ihre Kontakte zu potenziellen Ge-
schäftspartnern und Branchenfachleuten 
auf- oder ausbauen.  
Nähere Informationen. 
 
Unternehmensreise Singapur und Malay-
sia: Lebensmittelverarbeitung und Halal  
Singapur und Malaysia zählen zu den wich-
tigsten Standorten für die Lebensmittelverar-
beitung und den Halal-Sektor in Süd-
ostasien. Die geförderte NRW-
Unternehmensreise vom 22. bis 27. Novem-
ber 2026 nach Singapur und Kuala Lum-
pur/Selangor bietet Unternehmen einen fun-
dierten Markteinblick sowie die Möglichkeit, 
Kontakte zu relevanten Institutionen, Ent-
scheidungsträgern und Unternehmen zu 
knüpfen und potenzielle Kooperations- und 
Geschäftsmöglichkeiten im Bereich Lebens-
mittelverarbeitung und Halal auszuloten.  
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Meerengen und alternative Handelsrou-
ten 
Kritische Situationen und Konflikte unterbre-
chen regelmäßig Lieferketten zwischen 
Asien und Europa. Daher ist zwischen den 
beiden Kontinenten derzeit nur der Umweg 
über das Kap der Guten Hoffnung eine Al-
ternative auf dem Seeweg. Transportrouten 
zu Land gewinnen somit in dieser Zeit zu-
nehmend an Bedeutung. Transkontinentale 
Routen von China über Russland oder über 
Zentralasien wie der Mittlere Korridor, auch 
bekannt als Eurasische Korridore, werden 
weiter ausgebaut. Ebenso der ASEAN-
China-Korridor, eine neue Land-See-Verbin-
dung zwischen China und Südostasien. Die 

Germany Trade and Invest GmbH wirft ei-
nen ausführlichen Blick auf weltweite Alter-
nativrouten.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Stahlmaßnahmen: Vorläufige Eini-
gung von EU-Rat und EU-Parlament 
Am 13.04.2026 haben der Ratsvorsitz und 
das Europäische Parlament eine vorläufige 
Einigung über eine Verordnung erzielt, mit 
der die negativen handelsbezogenen Aus-
wirkungen globaler Überkapazitäten auf den 
EU-Stahlmarkt bekämpft werden sollen. Die 
Maßnahme sollen mit den internationalen 
Handelsverpflichtungen der EU vereinbar 
und für die Wirtschaftsakteure, einschließlich 
der nachgelagerten Industrien, ausreichend 
flexibel bleiben. Sie wird die derzeitigen 
Schutzmaßnahmen der EU für Stahl erset-
zen, die am 30. Juni 2026 auslaufen sollen. 
Die vorläufige Einigung wird nun den Vertre-
tern der Mitgliedstaaten im Rat und dem Eu-
ropäischen Parlament zur Billigung vorge-
legt. Sobald die Verordnung von beiden In-
stitutionen förmlich angenommen wurde, tritt 
sie am 1. Juli 2026 in Kraft. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Großbritannien: Deutsch-britische Wirt-
schaftskooperation – Marktchancen bei 
Energie, Klima und Verteidigung 
Viele britische Branchen bieten auch deut-
schen Unternehmen zahlreiche Marktchan-
cen. Vor allem der Energiesektor wächst 
durch das staatliche Ziel einer emissions-
freien Stromproduktion bis 2030 und die Mo-
dernisierung und Erweiterung des Stromnet-
zes. Im Wasserstoffbereich werden bis 2028 
die ersten Elektrolyseprojekte mit einer Leis-
tung von 125 Megawatt umgesetzt. Bei der 
Dekarbonisierung investiert die Regierung 
außerdem massiv in CO2-Abscheidungs- 
und -Speicherlösungen (Carbon Capture 
Storage, kurz CCS). Eine weitere Potenzial-
branche ist die Sicherheits- und Verteidi-
gungsindustrie. Der Strategic Defence Re-
view sieht unter anderem Investitionen von 
rund 17 Milliarden Euro für die Gefechts-
köpfe der seegestützten nuklearen Abschre-
ckung sowie den Bau von zwölf Atom-U-
Booten im AUKUS SSN Programm vor.  
Nähere Informationen. 
 

https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-vereinigte-arabische-emirate-biotech-und-pharma
https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-singapur-und-malaysia-lebensmittelverarbeitung-und-halal
https://www.gtai.de/de/trade/specials/meerengen-alternative-handelsrouten
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/04/13/council-and-european-parliament-strike-deal-to-protect-eu-s-steel-industry-from-global-overcapacity/
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich/wirtschaftsumfeld/deutsch-britische-wirtschaftskooperation-macht-fortschritte-1989470
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Indien: Quellensteuer – Form 41 ersetzt 
Formular 10F 
Zum 1. April 2026 wurde das Formular 10F 
durch das Formular 41 ersetzt. Der Zweck 
des Formulars und der Prozess der Antrags-
stellung ändern sich hierdurch nicht. Die 
weitere Verwendung des Formulars 10F 
kann allerdings zu formellen Beanstandun-
gen führen. Ausländische Unternehmen 
(aus indischer Sicht) müssen zur Inan-
spruchnahme von Steuervorteilen aus gel-
tenden Doppelbesteuerungsabkommen un-
ter anderem das Form 41 erstellen und an 
ihre indischen Kunden übermitteln. Diese 
Meldung über steuerpflichtige Einkünfte in 
Indien und zur steuerlichen Ansässigkeit ist 
seit 2023 online (E-Filing) einzureichen. 
Nähere Informationen. 
 
Indiens Bedarf an Medizintechnik wächst 
in allen Segmenten 
Expertinnen und Experten gehen von einer 
steigenden Nachfrage nach medizinischen 
Behandlungen und mehr Klinikaufenthalten 
aus. Die Gründe dafür liegen in der bisheri-
gen Unterversorgung und dem damit einher-
gehenden Wachstumspotenzial vor allem in 
Mittel- und Kleinstädten. Der indische Ge-
sundheitssektor steht deutschen Unterneh-
men grundsätzlich offen. Für die Einfuhr und 
die lokale Produktion werden jedoch Lizen-
zen benötigt. Zölle und besondere Regeln 
bei Ausschreibungen müssen ebenfalls be-
achtet werden. Für ausländische Direktin-
vestitionen (Foreign Direct Investments, 
FDI) gibt es keine Beteiligungsgrenzen. FDI 
in Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung 
(Krankenhäuser, Labore etc.) sowie im Be-
reich Medizintechnik werden zudem über 
das verkürzte Genehmigungsverfahren der 
Automatic Route abgewickelt, bei dem keine 
Zustimmung durch die indische Zentralbank 
notwendig ist.  
Nähere Informationen. 
 
Kanadas Rohstoffsektor im Umbruch – 
Geschäftschancen für deutsche Unter-
nehmen steigen 
Der Engpass liegt weniger unter als Tage. 
Zwar verfügt Kanada über reiche Rohstoff-
vorkommen, doch die eigentliche Herausfor-
derung beginnt bei Erschließung, Verarbei-
tung und industrieller Skalierung. Für deut-
sche Unternehmen ist dabei entscheidend: 
Der Marktzugang erfolgt in vielen Fällen 
nicht erst über laufende Bauprojekte, 

sondern deutlich früher – über Engineering 
Partner, Generalplaner und Projektkonsor-
tien, die technische Standards festlegen und 
Beschaffungsentscheidungen vorbereiten. 
Unternehmen, die sich frühzeitig in Projekt-
strukturen, Netzwerke und Partnerschaften 
einbringen, können technische Lösungen 
platzieren, die später nur noch schwer zu er-
setzen sind. 
Nähere Informationen. 
 
Korea, Rep.: Änderungen im Daten-
schutzgesetz 
Zum 11. September 2026 treten verschie-
dene Änderungen im südkoreanischen Da-
tenschutzgesetz in Kraft. Unter anderem 
muss nach Art. 34 Abs. 2 des Personal In-
formation Protection Act (PIPA) eine unver-
zügliche Benachrichtigung der betroffenen 
Person bereits ab Kenntnis der Möglichkeit 
eines Datenschutzvorfalls erfolgen und nicht 
erst, wenn der Datenverantwortliche Kennt-
nis vom tatsächlichen Datenleck hat. Ferner 
sind nach Abs. 1 Nr. 6 betroffene Personen 
künftig auch insbesondere über ihre Rechte, 
darunter Schadensersatzansprüche, zu in-
formieren.  
Nähere Informationen. 
 
Malaysia investiert in seine Wasserinfra-
struktur – Absatzchancen für deutsche 
Unternehmen 
Der massive Modernisierungsdruck im ma-
laysischen Wasser- und Abwassersektor er-
öffnet deutschen Unternehmen attraktive 
Marktchancen, insbesondere durch den ho-
hen Bedarf an Technologien zur Reduzie-
rung von Wasserverlusten, zur Modernisie-
rung von Leitungsnetzen und zur Erweite-
rung von Aufbereitungsanlagen. Zusätzlich 
wächst im Land die Nachfrage nach digitaler 
Infrastruktur wie Smart-Metering, Sensorik 
und vernetzten Steuerungssystemen. Auch 
effiziente Kühllösungen für Rechenzentren 
sowie moderne Verfahren zur industriellen 
Abwasser- und Klärschlammbehandlung 
bieten großes Potenzial. Deutsche Unter-
nehmen, die Ausrüstungen an den Was-
sersektor in Malaysia liefern möchten, müs-
sen sich gemäß den Water Services In-
dustry (Registration of Supplier) Rules 2023 
bei der nationalen Regulierungsbehörde 
SPAN als Hersteller oder Lieferant registrie-
ren. 
Nähere Informationen. 
 

https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/indien/indien-quellensteuer-aktuelles-zur-form-10f-5666156
https://www.gtai.de/de/trade/indien-wirtschaft/medizintechnik
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/branchen/rohstoffe-bergbau-1988104
https://www.gtai.de/de/trade/suedkorea/recht/aenderungen-im-koreanischen-datenschutzgesetz-1991336
https://www.gtai.de/de/trade/malaysia/branchen/malaysia-wassersektor-1820978
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Slowenien: EU-Förderung bietet Ge-
schäftschancen für deutsche Unterneh-
men 
Auch in der kommenden EU Haushaltsperi-
ode ab 2028 kann Slowenien mit umfangrei-
chen Mittelzuweisungen rechnen. Nach ers-
ten Vorschlägen der EU Kommission ist für 
das Land ein Förderrahmen von 5,4 Milliar-
den Euro vorgesehen. Für deutsche Ausrüs-
ter ergeben sich daraus weiterhin potenzi-
elle Geschäftsmöglichkeiten, zumeist in indi-
rekter Form über Lieferverträge. Deutsche 
Unternehmen können sich zudem direkt an 
Förderausschreibungen beteiligen.  
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Hermesdeckungen flex&cover: Neuer 
Ansatz zur Prüfung der Förderungswür-
digkeit von Ausfuhrgeschäften – Stär-
kung deutscher Exporteure im internatio-
nalen Wettbewerb 
Flex & Cover bewertet die Förderungswür-
digkeit von Exportgeschäften nicht mehr nur 
nach Warenursprung, sondern nach dem 
Wertschöpfungsbeitrag für Deutschland. Der 
Wegfall transaktionsbezogener Nachweise 
vereinfacht und beschleunigt Anträge, stärkt 
die Planungssicherheit und verbessert die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit, beson-
ders für den Mittelstand. 
Nähere Informationen. 
 
US-Zölle auf Aluminium, Stahl, und Kup-
fer (Metallzölle) 
Mit der Proklamation vom 2. April 2026 gel-
ten seit dem 6. April 2026 aktualisierte Stahl- 
Aluminium- und Kupferzölle. 50 Prozent für 
Aluminium und Stahl, viele Kupferprodukte, 
sowie ausgewählte Stahl- und Aluminium 
Derivate (Annex I-A). 25 Prozent für Stahl- 
und Aluminiumderivate sowie Kupferpro-
dukte auf der Annex I-B Liste. Für Stahl- und 
Aluminiumderivate auf der Annex III Liste gilt 
bis zum 31. Dezember 2027 grundsätzlich 
ein Mindestzollsatz von 15 Prozent. Für Wa-
ren auf der Annex II Liste entfallen Zölle 
komplett. Die neuen Zölle gelten jeweils auf 
den gesamten Zollproduktwert.  
Nähere Informationen. 
 
 
 

Rückerstattung von IEEPA-Zöllen in den 
USA 
Die U.S. Customs and Border Protection 
(CBP) veröffentlichte am 15. April 2026 sein 
jüngstes CAPE-Update. Die CAPE-Phase I 
ist am 20. April 2026 gestartet. In Phase I 
können Importeure (Importer of Record) und 
Zollagenten Anträge auf Rückerstattung für 
bestimmte Einfuhren direkt über das ACE-
Portal einreichen. CBP wird Berichten zu-
folge Rückerstattungen innerhalb von 45 Ta-
gen nach Genehmigung des Antrags aus-
zahlen. Es ist jedoch nicht bekannt, wie 
lange CBP für die Genehmigung benötigt. 
Ebenso ist unklar, ob die Genehmigung und 
Bearbeitung aufgrund einer möglichen Beru-
fung des DOJ (Department of Justice) aus-
gesetzt werden.  
Nähere Informationen. 
Einführung von US-Zöllen auf Pharma-
zeutika 
Das Weiße Haus gab kürzlich bekannt, die 
Section-232-Untersuchung des US-
Wirtschaftsministeriums abgeschlossen zu 
haben und führt nun Zölle von bis zu 100 
Prozent auf patentgeschützte Arzneimittel 
und entsprechende Wirkstoffe ein (Annex I). 
Gleichzeitig werden jedoch bestehende 
Handelsabkommen berücksichtigt: Für die 
Europäische Union, Südkorea, Japan und 
die Schweiz gilt eine Obergrenze von 15 
Prozent, während für das Vereinigte König-
reich ein Satz von 10 Prozent vorgesehen 
ist. Unternehmen aus Ländern mit entspre-
chenden Abkommen können somit von 
niedrigeren Zollsätzen profitieren. Geplant 
sind laut US Regierung Anreize für Investiti-
onen in den USA zu schaffen. Unterneh-
men, die sich zum Aufbau von Produktions-
kapazitäten in den Vereinigten Staaten ver-
pflichten und der Anwendung von Meistbe-
günstigungspreisen zustimmen, können ihre 
Produkte bis zum 20. Januar 2029 zollfrei 
einführen. Erfolgt lediglich eine Investitions-
zusage ohne weitere Verpflichtungen, be-
trägt der Zollsatz 20 Prozent. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Kontingente und Zusatzzölle für be-
stimmte Stahlerzeugnisse 
Der Änderungsvorschlag der EU-
Kommission vom 7. Oktober 2025 wurde 
vom EU-Rat und EU-Parlament angenom-
men. Damit ist der Weg frei für neue Kontin-
gente und Zusatzzölle für bestimmte 
Stahlerzeugnisse ab dem 1. Juli 2026. Die 

https://www.gtai.de/de/trade/slowenien/specials/eu-foerderung-in-slowenien-660646
https://www.exportkreditgarantien.de/de/nachhaltigkeit/transformation/hermesdeckungen-flex-and-cover.html
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/internationale-handelspolitik3/news/us-strafzoelle-eisen-stahl-und-aluminiumerzeugnisse-trump-2-0-6461104
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/internationale-handelspolitik3/news/us-strafzoelle-eisen-stahl-und-aluminiumerzeugnisse-trump-2-0-6461104
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/internationale-handelspolitik3/news/us-strafzoelle-eisen-stahl-und-aluminiumerzeugnisse-trump-2-0-6461104
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aktuelle Maßnahme läuft zum 30. Juni 2026 
aus.  
Nähere Informationen. 
 
Warenverkehr mit MERCOSUR - Aner-
kennung eines Ursprungszeugnisses bei 
der Einfuhr in die Europäische Union 
Die Europäische Kommission veröffentlichte 
am 17. April 2026 im Amtsblatt (EU) 
L/2026/875 eine Bekanntmachung zum Inte-
rimsabkommen mit MERCOSUR. In An-
hang 3-D über Übergangsmaßnahmen ist 
festgelegt, dass die Europäische Union wäh-
rend eines Zeitraums von höchstens drei 
Jahren ab dem Tag des Inkrafttretens des 
Abkommens als Erklärung zum Ursprung 
auch ein „Ursprungszeugnis“ anerkennt, aus 
dem hervorgeht, dass die in die Europäische 
Union eingeführten Erzeugnisse die Ur-
sprungsvoraussetzungen des Abkommens 
erfüllen. Der Zeitraum von drei Jahren kann 
um höchstens zwei Jahre verlängert wer-
den. Ein Muster des Ursprungszeugnisses 
wurde in der Bekanntmachung veröffentlicht. 
Das Interimsabkommen wird zum 1. Mai 
2026 vorläufig angewandt.  
Nähere Informationen. 
 
Regionales Übereinkommen 
Am 2. April 226 aktualisierte die Zollverwal-
tung die Informationen auf ihrer Webseite 
zum regionalen Übereinkommen. 
Nähere Informationen. 
 
Allgemeine Genehmigung Nr. 48 für be-
stimmte Rüstungsgüter an die Golfstaa-
ten und die Ukraine 
Kürzlich hat das BAFA (Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle) die AGG Nr. 48 
veröffentlicht. Die AGG Nr. 48 umfasst die 
Ausfuhr oder Verbringung mit anschließen-
der Ausfuhr von Gütern zur Verwendung zur 
Luftverteidigung und zur Marineverteidigung 
(einschließlich Maßnahmen zum Schutz vor 
oder Beseitigung von Seeminen) nach Bahr-
ain, Katar, Kuwait, Oman, Saudi-Arabien, 
Vereinigte Arabische Emirate sowie die Uk-
raine, soweit alle Voraussetzungen der AGG 
Nr. 48 vorliegen. Die AGG Nr. 48 ist befristet 
bis zum 15. September 2026. Eine Regist-
rierung ist erforderlich, kann jedoch im Sinne 
der größtmöglichen Beschleunigung bis zu 
30 Tage nach der ersten Ausfuhr bezie-
hungsweise Verbringung erfolgen. Die AGG 
sieht zudem monatliche Meldepflichten für 
die ausführenden Unternehmen vor. 

Nähere Informationen. 
 
Antidumping - geschweißte Rohre aus 
Eisen oder nicht legiertem Stahl 
Auf Einfuhren von geschweißten Rohren 
aus Eisen oder nicht legiertem Stahl mit Ur-
sprung in China, Belarus und Russland be-
stehen Antidumpingmaßnahmen, die mit 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/635 
verlängert wurden. Im Juli 2025 gab die EU-
Kommission das bevorstehende Außerkraft-
treten zum 20. April 2026 bekannt. Nun leitet 
sie eine Auslaufüberprüfung ein. 
Einzelheiten sind hier aufgeführt:  
Nähere Informationen. 
 
Antidumping – Verzinnte Erzeugnisse 
mit Ursprung in China 
Auf Einfuhren von verzinnten Erzeugnissen 
mit Ursprung in China bestehen seit Ende 
Mai 2025 Antidumpingmaßnahmen, die mit 
Durchführungsverordnung (EU) 2025/1042 
eingeführt wurden. Die Europäische Kom-
mission teilt mit, dass diese den Hersteller 
Linqing Hengtai Metal Materials Co., Ltd als 
neuen ausführenden Hersteller anerkennt. 
Damit gilt auch für diesen Hersteller der ge-
ringere Zollsatz für im Anhang gelistete Un-
ternehmen in Höhe von 24,5 Prozent. Die 
Behandlung als neuer ausführender Herstel-
ler hängt davon ab, ob der Antragsteller 
nachweisen kann, dass die in Art. 3 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2025/1042 
festgelegten Kriterien erfüllt sind. Wird ein 
Hersteller in die Liste aufgenommen, kann 
er von einem geringeren Antidumpingzoll-
satz profitieren. 
Nähere Informationen. 
 
Antidumping – Mononatriumglutamat 
aus China und Indonesien 
Bei den derzeit geltenden Maßnahmen han-
delt es sich um endgültige Antidumpingmaß-
nahmen, die mit der Durchführungsverord-
nung (EU) 2021/633 der Kommission einge-
führt wurden. Im Mai 2025 weitete die EU 
die Maßnahmen auf Einfuhren aus Malaysia 
aus. Im Juli 2025 gab die EU-Kommission 
das bevorstehende Außerkrafttreten zum 
20. April 2026 bekannt. Nun leitet sie eine 
Auslaufüberprüfung ein. 
Nähere Informationen. 
 
 
 

https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2025)726&lang=en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202600875
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_regionales_uebereinkommen_ende_uebergangszeitraum.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/AGG/afk_genehmigungsarten_agg_agg48_2026_04.html?nn=1467216
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-geschweisste-rohre-aus-eisen-oder-nicht-legiertem-stahl-643796
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-weissbleche-und-baender-mit-ursprung-in-china--1772746
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-mononatriumglutamat-aus-china-und-indonesien-791982
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Antidumping – Weichholzsperrholz mit 
Ursprung in Brasilien 
Die EU-Kommission gibt die Einführung 
endgültiger Antidumpingzölle bekannt. Diese 
gelten mit Wirkung vom 16. April 2026. Die 
EU-Kommission hatte das Verfahren im 
März 2025 eingeleitet und im November 
2025 zunächst vorläufige Antidumpingmaß-
nahmen eingeführt. 
Nähere Informationen. 
 
Antidumping – Endlosglasfaserfilamen-
ten (Glasfaserverstärkungen) 
Die Europäische Kommission gibt die Ein-
führung endgültiger Antidumpingmaßnah-
men bekannt. Betroffen sind Einfuhren mit 
Ursprung in Bahrain, Ägypten und Thailand. 
Diese gelten mit Wirkung vom 16. April 
2026.  
Nähere Informationen. 
 
 

Messen und Ausstellungen 

 
US Market Entry Bootcamp in Chicago x 
Automate Messe 
Während des Bootcamps erhalten teilneh-
mende Unternehmen umfassendes Wissen 
für einen erfolgreichen US-Markteintritt 
durch intensive Workshops und haben die 
Möglichkeit, ihre Strategie in individuellen 
Gesprächen mit Expertinnen und Experten 
aus den Bereichen Recht, Steuern, Versi-
cherung und Vertrieb gezielt weiterzuentwi-
ckeln. Ergänzt wird das Programm durch 
den Besuch einer führenden Fachmesse in 
Chicago mit wertvollen Networking-Möglich-
keiten sowie durch Unternehmensbesuche, 
die Einblicke in erfolgreiche deutsche Nie-
derlassungen vor Ort bieten. Darüber hinaus 
planen wir ein umfangreiches kulturelles 
Rahmenprogramm in dem die Teilnehmen-
den die schönsten Aspekte von Chicago im 
Sommer erleben. Das Programm bietet 
deutschen Unternehmen die ideale Gele-
genheit, ihre US-Markteintrittsstrategie zu 
schärfen, wertvolle Kontakte zu knüpfen und 
den Markt vor Ort zu erleben. 
Nähere Informationen. 
 
NRW-Messebeteiligung auf der Slush 
2026, Finnland 
Die Slush in Helsinki zählt zu den bedeu-
tendsten internationalen Startup-Events. 
Das Land Nordrhein-Westfalen wird sich am 

18. und 19. November 2026 im Rahmen des 
deutschen Gemeinschaftsstandes der AHK 
Finnland präsentieren. Teilnehmende haben 
die Möglichkeit, sich auf der German Pit-
ching Stage zu präsentieren und Kontakte 
auf verschiedenen Side Events wie dem 
„Germany Beer-Together“ und dem „Slush 
After Work“ zu knüpfen. Zudem organisiert 
das Enterprise Europe Network (EEN) Dele-
gationsbesuche und gezieltes Matchmaking.  
Nähere Informationen. 
 
NRW-Gemeinschaftsstand auf der World 
Health Expo Dubai 2027 (WHX) 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der WHX 
vom 25. bis 28. Januar 2027 liegt in der Me-
dizintechnik. Die Fachmesse präsentiert 
eine breite Palette an medizinischen Gerä-
ten und Ausrüstungen, von hochmoderner 
Diagnostik bis hin zu innovativer Behand-
lungstechnologie. Zusätzlich werden Berei-
che wie Orthopädie, Physiotherapie sowie 
Bedarfs- und Verbrauchsartikel für medizini-
sche Einrichtungen abgedeckt. Im Rahmen 
eines Gemeinschaftsstandes haben Unter-
nehmen aus NRW die Möglichkeit, ihre 
Technologien und Produkte einem internati-
onalen Fachpublikum unter dem starken 
Dach des Landes zu präsentieren. 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
IHK Düsseldorf stellt Studie zur EU-
Verordnung über entwaldungsfreie Lie-
ferketten (EUDR) vor 
Das Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) 
hat im Auftrag der IHK Düsseldorf eine Stu-
die zur Betroffenheit und zum Umsetzungs-
stand der EUDR in Unternehmen erstellt. Es 
zeigt sich, dass die Ziele der EUDR von den 
befragten Firmen als nachvollziehbar emp-
funden und in der Sache unterstützt werden, 
die Umsetzung der Verordnung aber weiter-
hin kritisch gesehen wird. Größte Hürden 
stellen die mangelnde Verfügbarkeit der er-
forderlichen Daten, die Bewältigung der er-
forderlichen Datenmenge sowie die Integra-
tion der erforderlichen Daten in die unter-
nehmenseigenen IT-Systeme dar. Die kom-
plette Auswertung steht auf der Webseite 
der IHK Düsseldorf bereit.  
Nähere Informationen. 
 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-weichholzsperrholz-brasilien-1877070
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-endlosglasfaserfilamenten-glasfaserverstaerkungen-1869736
https://www.gaccmidwest.org/de/events/us-market-entry-bootcamp-automate-delegation
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-messebeteiligung-auf-der-slush-2026
https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/nrw-gemeinschaftsstand-auf-der-world-health-expo-dubai-2027
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/lieferkettengesetz/eudr-studie-2026-ergebnisse-7008782
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Konflikt im Nahen Osten: Ergebnisse ei-
ner Blitzumfrage 
Die Auswertung der NRW-weiten Umfrage 
vom 23. bis 29. März 2026 zu den Auswir-
kungen des Nah-Ost-Konflikts zeigt, dass 
nordrhein-westfälische Unternehmen vor al-
lem vor folgenden Herausforderungen ste-
hen: 
• steigende Transport- und Logistikkosten 
(82 Prozent), 
• steigende Energiepreise (71 Prozent), 
• Verzögerungen und Störungen in den Lie-
ferketten (40 Prozent), 
• sinkende Nachfrage (31 Prozent), 
• gestiegene Risikoaufschläge und Versi-
cherungen (20 Prozent). 
Die komplette Auswertung steht auf der 
Webseite von IHK.NRW e. V. bereit.  
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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